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132 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dien - tag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljLhrlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
J «t Reichsgebiet 1 Mt . 60 Pf .

Samstag den 7 . November Einrückungsgebühr per gewöhnliche Vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bi»
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 4 . Nov . sKarlsr . Ztg .) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hat die
heutige Nacht in erquickendem Schlafe verbracht .
Der Wundverlauf ist andauernd normal und
die Schmerzen haben aufgehört . Der Kräfte¬
zustand Seiner Königlichen Hoheit , welcher
durch das überstandene Fieber angegriffen ist,
hat sich gebessert , erfordert aber noch absolute
Ruhe und Schonung . Der Appetit des hohen
Kranken beginnt sich zu vermehren . Gestern
Nachmittag kam Geheimerath Professor vr .
Czerny für einige Stunden nach Schloß Baden ,
um sich von dem erfreulichen Verlauf der
Wundbehandlung zu überzeugen . — 5. Nov .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
eine gute Nacht verbracht . Die Kräfte sind in
sichtlicher Zunahme begriffen . Der Gesammt -
zustand ist befriedigend . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Erbgroßherzog und die Erbgrotz -
herzogin sind gestern Früh von Schloß Baden
nach Luxemburg gereist , wo Höchstdieselben
heute den Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit
der Erbgroßherzogin begehen.

— In der Freib . Ztg . ist ein Stimmungs¬
bericht veröffentlicht , der gegenüber der Mit -
theilung , daß die Vorbedingungen zu einer
Versetzung des Erbgroßherzogs als
kommandirender General nach Berlin oder
Stettin bereits erfüllt seien , der Hoffnung
Ausdruck gibt , daß der Erbgroßherzog in
Baden verbleiben möge . Der Wille des Volkes ,
das Empfinden aller Kreise sei gegen eine Ver¬
setzung. Das badische Volk wolle sich das
Karlsruher und das Freiburger erbgroßherzog¬
liche Palais nicht vereinsamt denken und würde
eine Entscheidung im Sinne seiner , der Liebe
zum Herrschcrhause entspringenden Wünsche
mit großem Danke aufnehmcn .

* ( Postalisches .) Die Vielseitigkeit des
heutigen Post - und Telegraphcnverkehrs erfordert
mehr denn je eine genaue Kenntniß der Vor¬
schriften und Tarife , wenn diejenigen , welche
die mannigfaltigen Einrichtungen der Post - und
Telegraphenanstalten benutzen, sich vor unnöthigen
Portoausgaben und sonstigen Nachtheilen schützen
wollen . Eine gute Anleitung in dieser Beziehung

Fcrttllelon . 12)

Trug - Gluck.
Roman von Thekla Hempct .

(Fortsetzung . )
Allen Anscheine nach weit älter als die

andern Bauten , lag ein stattliches alter -
lhümliches Haus mit Erkern , Balkons und einer
großen Veranda , sogar einem Thurme , dessen
Fenster kunstvoll aus buntem Glas zusammen¬
gefügt waren , ganz abgesondert von allen
anderen . Rings war es von einem sorgsam ge¬
pflegten Garten umgeben . Daran stieß an der
Rückseite ein lang sich ausdehnender Park ;
Mischenden verschiedenenBaumgruppenschlängelten
sich verschiedene Wege hindurch , hier fand der
Spaziergänger jederzeit , auch an den heißesten
Sommertagen , erfrischende Kühle , während der
Springbrunnen inmitten des großen Rasenplatzes
vor dem Hause das Seinige that , die Hitze des
Sommertages zu verringern . Rosenbüsche mit
Blüthcn in allen Schattirungen standen in
Gruppen auf der großen Fläche , das saftige
Grün hob ihre Farbenpracht , vom dunkelsten
Roth und Gelb bis zum zartesten Weiß , nur
um so mehr hervor . Man pflegte an dem Ort

bietet das vor einem Jahre in neunter Auflage
erschienene, schon mehrfach empfohlene Postbuch
für das Großherzogthum Baden , welches
über die Portosätze und die Versendungs¬
bedingungen für alle Arten von Postsendungen ,
sowie für Telegramme , sowohl im Inlands - als
auch im Auslandsverkehr , in erschöpfender Weise
Auskunft gibt . Außerdem enthält das Postbuch
ein Verzeichniß der bedeutenderen Landorte des
Großherzogthunis und der Hohenzollern ' schen
Lande mit Angabe der betreffenden Bestellungs -
Postanstalt . Wer sich noch nicht im Besitze dieses
auch durch seine handliche Form sich auszeichnende
Merkchens befindet , sollte nicht versäumen , sich
dasselbe alsbald anzuschaffen.

Karlsruhe , 4 . Nov . Geh . Rath Hebting
ist heute an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben . Hebting war früher lange Jahre
hindurch Landeskommissär und Mitglied des
Ministeriums des Innern . Eine seiner letzten
amtlichen Arbeiten war die Leitung des zur
Linderung der durch die großen März -Ucber -
schwcmmungen entstandenen Schäden eingesetzten
Landesausschusscs .

§8 Karlsruhe , 4 . Nov . Am kommenden
Freitag findet Abends im Saale der Brauerei
Schrempp eine Versammlung des hiesigen
nationalliberalen Vereins statt , in welcher über
den Parteitag in Berlin Bericht erstattet wird .
— Weiter werden in nächster Zeit hier sprechen
die Reichstagsabgeordneten M . Pflüger -Lörrach
und Weiß - Nürnberg im freisinnigen Verein .
Auch Hvfprediger Stöcker wird demnächst einen
Vortrag halten . —^ Hier hat sich ein Konnte
zur Unterstützung der nothleidenden Armenier
gebildet . Dasselbe wird in den nächsten Tagen
einen Aufruf zur Uebersendung von Gaben ver¬
öffentlichen . — Die Messe hat am letzten
Sonntag ihren Anfang genommen und ist von
Verkäufern ziemlich stark besucht, dagegen fehlen
die Käufer diesmal in einer für die Handel¬
treibenden beängstigenden Weise . Die Geschäfte
sind schon bei gutem Wetter nicht gerade
glänzende , in dieser Zeit des immerwährenden
Regens aber schon recht traurige . Die hiesigen
Geschäftsleute sind übrigens mit dem Meßwetter
zufrieden und sie haben von ihrem Standpunkt
aus so Unrecht nicht. — Der hiesige Verein
„ ehemaliger badis cher gelber Dragoner " begeht

noch die alte Sitte , den Häusern Namen zu
geben. Meist waren cs Vornamen von Gliedern
der Familie .

Dieses Haus bewahrte auch hierin seine
Eigenart . „ Villa Glück" stand über der rcich-
geschnitzten eichenen Hausthür , allerdings in fast
erblindeten , einstmals goldenen Buchstaben .
Hierher lenkte Elisabeths Begleiter seine Schritte .
An dem Eingang zum Garten blieb sie einen
Augenblick aufathmend stehen und trocknete den
Schweiß von der Stirn .

„ Villa Glück, " allein das Glück scheint
erloschen , wenn sein Glanz so geschwunden ist,
als der der Buchstaben , es ist mir keine gute
Vorbedeutung, " flüsterte sie leise für sich , indem
sie die Aufschrift des Hauses las , öffnete ent¬
schlossen die Thür und trat ein , um durch den
Garten in die Villa zu gelangen . An dem
Eingang derselben stand ein junges Mädchen ,
anscheinend eine Dienerin , welche sie mit neu¬
gierigen Blicken musterte , um dann einige Worte
an eine Person in der grün umwachsenen
Veranda an der einen Seite des Hauses zu
richten . Eine auffallend hübsche Dame , vielleicht
am Ende der

'
zwanziger Jahre stehend , im

eleganten , Hellen Sommerkleid von luftigem
Stoff , reich mit gelblichen Spitzen besetzt , im
goldblonden Haar eine dunkle Rose , trat
Elisabeth entgegen.

kommenden Sonntag das Fest seiner Stan -
darten -Weihe .

Karlsruhe , 4 . Nov . Durch die Blätter
ging die Mittheilung , daß der Abg . Wittmer
in Eppingen an den Folgen einer beimRasiren
erhaltenen Verwundung und Blutvergiftung ver¬
storben sei . Von bestunterrichteter Seite werden
wir berichtet , daß diese Nachricht , welche in den
Kreisen aller Rasircr und Rasirtwerdenden große
Beunruhigung hervorgcrufcn hat , eine irrtüm¬
liche ist. Herr Wittmer trug einen Vollbart
und ließ sich überhaupt nicht rasiren . Er starb
au einer akuten Nierenentzündung , welche
allerdings mit einer Blutvergiftung im Zu¬
sammenhang stand , die von einer kleinen Wunde
an der Stirn ausging und sich rasch über den
ganzen Körper verbreitete , dazu trat im letzten
Stadium noch Gelbsucht . (Bad . Ldsztg .)

Obcrkirch , 4 . Nov . Der Herbst ist im
Bezirke Oberkirch nahezu beendet und sind so¬
wohl Quantität als auch Qualität recht be¬
friedigend ausgefallen . Die Preise bewegen sich
zwischen 45 — 70 Mark pro 150 Liter . Das
Mostgewicht beträgt 70 —85 Grad nach Oechsle .
Weinkäufcrn wird durch den landwirthschaft -
lichen Konsumverein und Absatzverein Oberkirch
über die lagernden Mengen und Sorten un¬
entgeltlich Auskunft ertheilt .

Donaueschingen , 4. Nov . Das Befinden
des Fürsten von Fürstend erg hat sich be¬
deutend gebessert , so daß es dem Patienten
möglich sein wird , nach Nizza zu reisen , um
den Winter dortselbst zu verbringen . Die be¬
vorstehenden Reichstagssitzungen wird er schwerlich
besuchen können.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat einen größeren Jagd¬

ausflug nach Schlesien angetretcn , welcher
den hohen Herrn zunächst nach Groß - Strehlitz
führte . Von dort reiste er am Donnerstag
Nachmittag nach Pleß weiter , wo der Monarch
die nächstfolgenden Tage über der Jagdgast
des Fürsten von Pleß war . Soweit bekannt ,
gedachte der Kaiser von seinem schlesischen
Jagdausflug am Samstag Abend wieder im
Neuen Palais einzutreffen .

Frankfurt a . M . , 4 . Nov . Der „Franks .
Ztg ." zufolge hat sich der Landgerichtspräsident
a . D . Böhmer gestern in Aschaffenburg er -

„ Sie sind Fräulein Kronau ?" frug sie und
fuhr auf Elisabeths Zustimmung nicht ohne
Verlegenheit fort : „ Verzeihen Sie , daß ich Sie
nicht mit unserem Wagen von der Bahn ab¬
holen ließ , mein Mann trug es mir dringend
auf , ehe er heute Morgen in die Stadl in sein
Geschäft ging ; es war gewiß nicht böser Wille ,allein eine Einladung , Sie sehen , ich war in
Toilettenstudien vertieft , zerstreute mich . "

Bei den letzten Worten zeigte sie nach dem
Innern der Veranda , wo ein großer Tisch völlig
bedeckt war mit Morgenzeitungen , Stoffproben ,
Besatz und Spitzen .

„ Es thut mir sehr leid , Sic nicht mit dem
Wagen abgeholt zu haben , noch dazu bei dem
heißen Wetter . Meine Jungfer mag Ihnen Ihr
Zimmer zeigen. Erholen Sie sich dort . Um drei
Uhr bitte ich Sie zum Essen heruntcrzukommen ,dann habe ich meines Gatten Vorwürfe weg."

Sie winkte dem Mädchen , beauftragte sie,die junge Danie zu begleiten und zog sich nach
einem freundlichen : „ Auf Wiedersehen ! " zu
ihrer wichtigen Angelegenheit zurück.

Elisabeth folgte dem Mädchen , ihr schwirrte
es im Kopfe , von allem , was die redselige Dame
ihr gesagt , ohne auch nur mit einem Worte
ihre Pflichten , die Leidende , welcher sie Gesell¬
schaft leisten sollte , erwähnt zu haben . Das
Mädchen schien sehr geneigt , eine Unterhaltung



schossen . Man nimmt an , daß der 70jährige
die Thal in einem Anfall von Geistesstörung
verübt hat .

Laarbrücken , 4 . Nov . In dem Prozesse
des „Hofpredigcrs a . D . Stöcker gegen den
Chefredakteur der „ Neuen Saarbrücker Zeitung " ,
Schwuchow , erachtete der Gerichtshof eine
Beweiserhebung für nöthig über die Behauptung
des Angeklagten , Stöcker habe sich vor der
Osff «ntftchkeit -der Unwahrheil schuldig gemacht ,
so daß der Angeklagte berechtigt gewesen sei ,
ihm die bürgerliche Ehrlichkeit und kirchliche
Lauterkeit abAisprllhcn . Ferner ffoll . Beweis er¬
hoben werden darüber , ob Stöcker seine Stellung
als Hofpredigcr durch Täuschung erschlichen
habe und schließlich ob Stöcker den Rath seiner
politischen Freunde , gegen seine Gegner gericht¬
lich vorzugehen , aus dem Geiste der Versöhnung
oder aus Furcht vor der Oeffentlichkeit nn -
befolgt gelassen habe . Der Gerichtshof beschloß
hierüber eine Reihe von Zeugen zu vernehmen .

— Der von den Engländern entthronte
Sultan von Sansibar , Said Khalid , ist am
2 . Oktober durch den deutschen Kreuzer „ See¬
adler " in Dar - es - Salaam gelandet worden .
Said Khalid , der zugleich Großgrundbesitzer in
Deutsch - Ostafrika ist , hat nunmehr dauernd
seinen Wohnsitz unter deutscher Flagge genommen ,
während der in Ostafrika unmöglich gewordene
Tippu - Tipp sich jetzt des Schutzes der Eng¬
länder in Sansibar erfreut .

Oesterrcichifchc Monarchie .
* Am Mittwoch hat in Wien die Ver¬

mählung deS Herzogs Louis Philipp von
Orleans , des orleanistischen Throuprätendenten ,
mit der Erzherzogin Maria Dorothea von Oester¬
reich unter großen Feierlichkeiten stattgefundcn .

* Die Neuwahlen zum ungarischen
Abgeordnetenhause sind jetzt zum Abschluß ge¬
langt . Sie haben der liberalen Regierungs - ^
Partei einen Reingewinn von 62 Mandaten ge¬
bracht , dieselbe wird im neuen Abgeordneten¬
hause 275 Abgeordnete stark sein und demnach
beinahe eine drei Viertel - Mehrheit besitzen .

* Die äußerlich so erfolgreiche und so glanz¬
voll verlaufene ungarische Jahrtausend -
jubelfeier ist mit dem am Dienstag statt -
gefundencn Schluß der Millcnniumsausstellung
in Pest zum Abschluß gelangt .

Frankreich .
— Am Grabe Carnots . Der russische

Botschafter Baron von Mohrenheim legte
am Dienstag im Pantheon zu Paris auf das
Grab des Präsidenten Carnot den von dem
Kaiser von Rußland gespendeten Kranz
nieder in Gegenwart sämmtlicher Mitglieder
der russischen Botschaft , des Ministerpräsidenten
Mölme , der Generäle Billot und Tournet , der
Wittwe Carnots und ihrer drei Söhne . Baron
von Mohrenheim hielt eine Ansprache , in welcher
er betonte , im Namen des Kaisers von Ruß -
land erf üll e er die pietätvolle Pfli cht , den

anzuknüpfen , fand aber bei der neuen Haus¬
bewohnerin dazu so wenig Bereitwilligkeit , daß
sie nur eine Erfrischung servirte , und als
weitere Dienste abgelehnt wurden , das Zimmer
verließ .

Das Elisabeth angewiesene Zimmer war
ein , wenn auch einfach , so doch sehr behaglich
eingerichteter Raum , Alles sauber und nett ,
durch die geschlossenen Marquisen klang melodisch
das Rauschen der Bäume , feiner Blumenduft
wehte herein . Elisabeth atz einige Bissen , trank
einige Schlucke Wem und nahm zu kurzem Aus¬
ruhen Platz . Zum zweiten Male in der Fremde
unter ganz anderen Verhältnissen , getrennt von
allen ihren Lieben , war sie im Begriff , sehr
ernste Pflichten zu übernehmen ; ob sie ihnen
gewachsen war , ob sie nichr mehr versprochen
hatte , als ihr möglich war zu leisten ? Was
fehlte der Dame ? Warum ward sie nicht vor
allen Dingen dieser , ihrer wirklichen Gebieterin
vorgestellr ? Die Herrin des Hauses gefiel ihr
mit all ' ihrer Lebhaftigkeit , sie schien harmlos
und voll Herzensgüte und es war leicht , ihr
ihre Rücksichtslosigkeit zu verzeihen . —

Sie hörte Schritte auf dem Vorsaal ; berief
man sie vielleicht zu der Leidenden , oder kam
diese selbst , sie zu begrüßen ? Nichts von alle¬
dem , es ward schnell wieder still . Elisabeth
packte ihre Koffer aus , machte Toilette und

Kranz auf das Grab des Präsidenten Carnot
nicderzulcgen . Ministerpräsident Möline ersuchte
den Botschafter , dem Kaiser für die Carnot er¬
wiesene Ehrung zu danken , der an der frucht¬
baren Union zwischen Rußland und Frankreich
als Erster gearbeitet habe , und ihm gleichzeitig
auszusprechen , wie diese zarte Kundgebung
Frankreich zu Herzen ginge .

* Das Ministerium Möline hat in der
Dienstagssitzung der französischen De -
putirtenkammer seinen ersten parla¬
mentarischen Sieg in der an 27 . Oktober er-
öffneten Parlamentssessiou errungen . Anläßlich
einer von Cochin eingebrachten Interpellation !
wegen der

'
armenischen Ereignisse fand eine

stundenlange hochpolitische Debatte statt , welche
damit endete , daß die Kammer die von dem
Sozialisten Jaurös eiugebrachte , die Orient -
Politik Frankreichs tadelnde Tagesordnung gegen
54 Stimmen ablehnte und statt dessen eine von
Develle beantragte Tagesordnung , welche die
vom Minister des Auswärtigen Hanotaux ab¬
gegebenen Regierungserklärungen billigt , mit
402 gegen 90 Stimmen genehmigte . Im Mittel¬
punkte der Debatte stand natürlich die große
Rede Hanotaux '

, in welcher der Minister die
Haltung der französischen Regierung im Orient
und namentlich gegenüber den armenischen
Metzeleien energisch und gewandt vertheidigte .
Mit besonderer Geschicklichkeit flocht Herr
Hanotaux den Czarenbcsuch in Paris mit kn
seine Darlegungen ein , und betonte , daß bei
der Anwesenheit des Kaisers von Rußland in
Paris bestimmte Ansichten über die armenische
Frage ausgetauscht worden seien und daß sich
hierbei eine vollständige Uebereinstimmung zwischen
Frankreich und Rußland ergeben habe . In seinen
weiteren Ausführungen hob der Minister die
wichtige und einflußreiche Rolle hervor , welche
Frankreich bei dem gemeinsamen diplomatischen
Vorgehen zur Wiederherstellung der Ruhe im
türkischen Reiche gespielt , und wodurch der
Sultan wesentlich mit zu seinen Reform¬
zugeständnissen bestimmt worden sei . Mit diesen
auf die nationale Eitelkeit der Franzosen zu¬
geschnittenen Ausführungen erzielte Hanotaux
denn auch den gewünschten Triumph für die
Regierung und der polternde Vorstoß von sozia¬
listischer Seile gegen das Kabinet blieb daher
ganz wirkungslos . Auch im Senat konnte die
Regierung am Dienstag einen Erfolg ver¬
zeichnen , indem das Haus am Schluffe einer
Debatte über Madagascar die vom Kolonial -
minister beantragte einfache Tagesordnung an¬
nahm mnd hierdurch sein Vertrauen zur Re¬
gierung bekundete .

Schweiz .
Bern , 4 . Nov . Johann Orth ( Erzherzog

Johann ) hatte bei der Bank in St . Gallen
und der Freiburger Kantonalbank je eine Million
Franken dcponirt . Da das Ehepaar Orth ver¬
schollen ist , so verlangen die Erbender Frau !

harrte des Rufes zum Diner . Punkt drei Uhr
bat sie der Diener nach dem Speisesaal zu
kommen . Der Saal lag im Erdgeschoß , auch
hier herrschte Gediegenheit in der Ausstattung ,
wie auf der reich mit Silber und Porzellan
besetzten, mit Blumen geschmückten Tafel . Der
Hausherr , ein stattlicher , blühender Mann , be¬
grüßte Elisabeth mit feiner Höflichkeit. Ent¬
gegengesetzt von seiner Gemahlin sprach er zuerst
von dem , was man beanspruchte , sobald man
Platz genommen .

„ Unsere Tante , die Schwester meines ver¬
storbenen Vaters , ist viel leidend , seit in der
schönsten Jugend ein herbes Schicksal sie alles
Glückes beraubte, " sagte er. „ Gerade jetzt durch¬
lebt sie traurige Erinncrungstage , sie hat sich
vollständig zurückgezogen und wünscht Niemand ,
als eine alte , treue Dienerin um sich zu haben ;
meine Frau bittet Sie daher , ihr Gesellschaft
zu leisten , bis unsere arme Tante wieder in zu¬
gänglicherer Stimmung einigen Verkehr wünscht.
Er mochte wohl den Mienen des jungen
Mädchens entnehmen , daß seine Eröffnungen sie
mit einiger Sorge erfüllten . Deshalb fügte er
hinzu : „Tante ist freundlich -und dankbar für
jeden geleisteten Dienst , nur lebt sie sehr zurück¬
gezogen , Sie werden mit ihr ein stilles Leben
zu führen genöthigt sein,"

„ Von Herzen gern , ich sehne mich nicht nach !

Orth beim Kantonsgericht St . Gallen die
Herausgabe des Depots .

Aus der Schweiz , 30 . Okt . Ein wohl
einzig dastehendes Ständchen wurde , wie die -

„ N . Zürch . Ztg ." berichtet , einem Bürger der
Schaffhauser Gemeinde Schleitheiin zu Theil .
Die Trommlcroereine von Zürich , Weinfelden ,
Winterthur und Schaffhausen zogen dem dort
wohnenden tüchtigen Trommlerinstruktor der
6 . Division , Adjutant - Unteroffizier Meyer , an¬
läßlich eines gemeinsamen Vercinsausfluges
vor ' s Haus und „ schlugen " ihm auf über
50 Trommeln ein Ständchen . Allerdings
ein schlagender Beweis für die große Beliebt¬
heit dieses Obertrommlers .

Italien .
* Für Italien beginnen die afrikanischen

Sorgen wieder . Nach aufgetauchten Gerüchten
sollen sich die Streitkräfte des Negus Menelik
wieder im Vormarsch gegen die Italiener be¬
finden , es hieß , die Avantgarde des schoanischen
Heeres in Stärke von 30,000 Mann habe be¬
reits den Aschangisee erreicht , auch sei es schon
zu einem Gefecht zwischen den schoanischen Vor¬
truppen und den italienischen Vorposten bei
Adicaje gekommen . Italienisch - offiziöserseitS
bestreitet man freilich diese Gerüchte , lediglich
das Gefecht von Adicaje wird zugegeben , doch
sollen hierbei nicht abessyniiche Truppen , sondern
nur Räuberbanden aufgetreten sein. Aber nach
zuverlässigen Prioatnachrichten aus Abessinien
soll der Negus Menelik in der That Vor¬
bereitungen zu einem neuen Feldzuge gegen die
Italiener betreiben ^ die italienische Regierung
wird daher gut thun , schleunigst entsprechende
Gegenvorkchrungen zu treffen .

Afrika .
— Aus Südwcstafrika kommen schlimme

Nachrichten . Die Rinderpest war beim Abgang
der letzten Post schon bis nach Ortfantskloof
unmittelbar an der Ostgrenze von Deutsch -
Südwestafrika angelangt . Die Hoffnung , daß
sie ferngehalten werden wird , ist trotz aller
Vorsichtsmaßregeln gering . Das übrige Süd¬
afrika befindet sich schon wegen der Viehseuche
in einer sehr schweren Krisis . Die Kapregierung
hat in ihrer Noth mit Prof . vr . Robert Koch
ein Abkommen getroffen , daß er eine wissen¬
schaftliche Erforschung der Seuche vornimmt .
Er wird vom Stabsarzt vr . Kohlstock , dem
Chefarzt unserer Kolonialabtheilung , begleitet
sein . Für Deutsch - Südwestafrika wäre die Seuche
ein Unglück ersten Ranges , denn der einzige
Reichthum des Landes , das Vieh , wäre dann
verloren , und die deutsche Verwaltung müßte
wahrscheinlich auch für die Ernährung der Ein¬
geborenen sorgen .

Amerika .
* In Nordamerika ist am Dienstag die

mit Spannung erwartete Entscheidung in der
langen Prüsidentschaftswahlbewegung gefallen .

! 447 Wahlmänner waren im Ganzen zu er-

Vergnügungen, " entgegnete Elisabeth lebhaft ,
„ich will Alles thun , damit der armen Dame
meine Nähe nicht störend ist , vielleicht erreiche
ich , daß sie mich ein wenig gern hat ! "

„ Aber bedenken Sie wohl , Sie werden oft
nur auf sich angewiesen sein, " fügte die Frau
vom Hause hinzu , ihr mochte solch ein Leben
Schrecken einflößen , „wir leben sehr gesellig,
reisen öfter . Die kurzen, trüben Wintertage , die
langen Abende werden Ihnen hier in der Ein¬
samkeit oder in Gesellschaft einer sehr ernsten
Dame schwer zu ertragen sein , Sie haben in
der Großstadt sicher ein ganz anderes an¬
genehmes Leben geführt ."

„ Ich werde mich nicht darnach sehnen , ich
lernte die Schattenseiten kennen. Ucberdies bin
ich darauf angewiesen , mich auf eigene Füße zu
stellen, möge ich mir die Zufriedenheit verdienen ."

Herr Äercnd warf einen mitleidigen Blick
auf das junge Mädchen , so jung , dazu auffallend
hübsch , dem Auftreten nach zu urtheilen , ge¬
wöhnt , sich in den besten Kreisen zu bewegen,
und nun auf sich selbst angewiesen .

„Haben Sie keine Eltern mehr ?" frug
seine Frau thcilnehmend , „ das ist ein trauriges
Schicksal ."

„Gott sei Dank , meine Eltern leben beide,
aber der Vater ist leidend , ich will ihnen keine
Last sein," ctltgegncte Elisabeth .



nennen , von ihnen ist die Mehrheit , nämlich
242 , dem republikanischen Präsidentschafts¬
kandidaten Mac Kinley zugefallen , während
die Wahlmänner für de » silberfreundlichcn
demokratischen Präsidentschaftskandidaten Bryan
in der Minderheit geblieben sind ; Mac Kinley
wird also am 4 . März 1897 den Präsidenten¬
stuhl besteigen . Aus verschiedenen Theilen der
Union werden vom Wahltage blutige Unruhen
gemeldet , bei denen es Verwundete und sogar
Todte gab . _

Verschiedenes .
— Der Steinwurs in den Entenpfuhl .

Ein Mitarbeiter der „ Leipziger Neuesten Nach¬
richten " weilte dieser Tage in Friedrichsruh
beim Fürsten Bismarck zu Gast und berichtet
jetzt darüber , was folgt : Als das Gespräch bei
Tisch auf das Tagesereigmß , die Hamburger
Enthüllungen und den Lärm kam , den die
europäische Presse darüber erhoben hat , äußerte
er lächelnd : „ Ja , ich habe mir wohl gedacht,
daß der Stein , welchen die „Hamburger Nach¬
richten " in den Entenpfuhl geworfen haben , ein
lautes Gequak Hervorbringen würde , aber daß
der Lärm so arg werden würde , ist mir doch
überraschend ." Ein andermal unterbrach der
Fürst seine Zeitungslektüre mit der Frage :
„ Was damit bezweckt wird , möchten sie (die
Blätter ) wissen? " Daran schloß sich eine Be¬
merkung in dem Sinn , daß dies lediglich Sache
derjenigen sei , welche die von Hamburg aus er¬
folgten Mittheilungen über das deutsch - russische
Abkommen für nöthig gehalten hätten . Auf eine
weitere Frage antwortete der Fürst : „ Oh , da
überschätzen Sie meine politische Leidenschaft .
Ich habe ja auch ebenso wenig Verantwortlichkeit
wie Einfluß , und ich erlebe auch schwerlich die
Folge dessen, was jetzt geschieht oder unterbleibt .
Aber ich bedauere doch , daß , nachdem wir dreißig
Jahre im Aufschwung gewesen sind , jetzt die
Sache rückwärts geht . Ich erlebe ja das Ende
nicht , aber für meine Söhne thut es mir leid.
Nun , sie mögen sehen , wie sie fertig werden ."
Jemand wies auf die jetzigen und früheren
Preßdrohungen an die Friedrichsruher Adresse
hin , daß dem Fürsten „der Prozeß gemacht
werden müsse " . Dazu meinte der Fürst : „Ja ,
ich meinerseits habe gar nichts dagegen , wenn
sie mir einen dramatischen Abschluß gestalten
wollen .

" Dadurch wurde das Gespräch wieder
auf das hohe Alter des Fürsten gelenkt und auf
die Hoffnungen , die seine Feinde und Gegner
darauf gründeten . Mit gutmüthigem Lächeln
äußerte der Fürst : „ Gegen das Alter bin ich

Die Tafel ward aufgehoben , der Herr fuhr ,
nachdem der Kaffee eingenommen , nach der Stadt ,
Elisabeth saß mit Frau Berend im Garten und
erwarb sich deren Zufriedenheit durch allerhand
Rathschläge über Tvilettenangelegenheiten . Dann
begleitete sie diese durch das ganze Haus . Das
Erdgeschoß und das erste Stockwerk ward von
dem Ehepaar bewohnt und eiuhielr Gesellschafts -
räume ; das zweite gehörte der Tante Fräulein
Berend .

„Die Tante ist die Besitzerin des Hauses ,
Alles ist nach ihren Angaben gebaut , trotzdem
überläßt sie uns die schönsten Räume , um nicht
ganz allein zu wohnen, " erzählte die junge Frau .

Mehrere Tage vergingen , ohne daß die neue
Gesellschafterin ihre Gebieterin kennen lernte .
Neffe und Nichte statteten dieser täglich kurzen
Besuch ab , kehrten aber stets mit der Nachricht
zurück , Tante sei noch zu leidend , um Elisabeth
zu begrüßen . D ^ se fand ihren Beruf sehr leicht.
Sie begleitete dne junge Frau auf ihren Fahrten ,
arbeitete an ein§r der zahlreichen Stickereien ,
welche längst der . Vollendung harrten , und be¬
reitete den Thee,s wenn , wie fast täglich geschah ,
gegen Abend sich ! Besuch cinfand .

Frau Bereut » , stets gleich liebenswürdig ,
stellte sie ihren «Gästen vor , allein der Zusatz
„ Gesellschafterin " ! genügte , sie vollständig un¬
beachtet zu lassen. 1 Stumm saß sie inmitten der
lebhaften Unterhaltung , ihr Stolz bäumte sich
auf , sie hätte sich yern zurückgezogen, allein ihre
Stellung erforderte , daß sie blieb .

Eines Tages ffuhr die Herrschaft aus , die
Dienerschaft benutzte den freien Nachmittag in
ihrem Nutzen ; Elisabeth suchte ein verstecktes
Plätzchen im Park ^ auf , welches sie längst ge¬
lockt; leider vertrieb sie gegen Abend ein Ge -

freilich machtlos ; aber ich fühle mich doch noch
nicht so hinfällig , wie die Herren glauben , daß
ich bin. Es geht ja abwärts auf meinem Lebens¬
weg, aber doch nur langsam .

"

— Eine interessante Frage . Hat man
einen Mahnzettel zu bezahlen , der erst zur Zu¬
stellung gelangt , wenn man die angemahnten
Steuern bereits bezahlt hat ? Diese allgemein
interessirendc Frage ist schon wiederholt bejaht ,
auch ebenso oft verneint worden . Jetzt hat der
Finanzminister Miqüel in einem Spezial¬
falle das letzte Wort gesprochen. Ein Berliner
Steuerzahler , der mit seinen Steuern im Rück¬
stände gewesen war , erhielt einen Mahnzettel .,
der zwar schon ausgestellt war , ehe er die rück¬
ständigen Steuern bezahlt hatte , ihm aber erst
darnach zugestellt war . Er ging bis an den
Finanzminister , der aber zu seinen Ungunsten
entschied , indem ihm folgender Bescheid wurde :
„Da Sie selbst die gesetzliche Frist zur Zahlung
der Einkommensteuer für das zweite Quartal
verstreichen ließen , haben Sie selbst Anlaß zur
Ausfertigung des Mahnzettels und zur Beauf¬
tragung des Vollziehungsbeamten mit seiner Be -
händigung gegeben. Der Auftrag konnte , nachdem
Sie inzwischen Zahlung geleistet hatten , nicht
mehr zurückgenommen werden , und wenn die
Behändigung des Mahnzettels infolge dieses
Umstandes trotz der inzwischen erfolgten Zahlungs¬
leistung stattgefunden hat , so kann doch hiermit
wegen der Ihnen zur Last fallenden Versäumniß
ein ausreichender Grund , Sie von der Zahlung
der gesetzlichen Mahngebühr zu entbinden , nicht
entnommen werden ."

— Ein Spaziergang um die Erde .
Der 21jährige Münchener Student Heinrich
Stupp , der , wahrscheinlich um sich aus das
geographische Examen vorzubereiten , am 31 . Juli
1895 eine Wanderung um die Erde , soweit an¬
gängig , angetreten hat , ist wohlbehalten in
London eingetroffen . Er hat die östliche Rich¬
tung eingeschlagen und ist quer durch Asien
nach Amerika gefahren . In Kleinasien haben
die armenischen Wirren seinem unnützen Wander¬
trieb einige Hindernisse in den Weg gelegt . In
Trapezunt wurde er gegen seinen Willen 8 Tage
lang ausgehalten . Er hat Hunderte von Ar¬
meniern dort niedermctzeln sehen. In der trans¬
kaspischen und in der persischen Wüste gab es
4 Tage lang kein Wasser . In Indien mußte
der junge Deutsche auf Bäume klettern , um
sich vor den Tigern zu schützen . Schuhmacher
dürste es interessircn , daß Stupp auf seinem
Weltenmarsche 12 Paar Stiefel gebraucht hat .

witterregen von ihrem grünen Versteck. Jn ' s
Haus zurückgekehrt , benutzte .sie die Erlaubniß ,
den schönen Flügel zu versuchen. Nachdem sie
einige große Tonstücke gespielt hatte , verfiel sie
auf die Melodie eines alten Volksliedes . Wenn
Herr von Löwen mit ihrem Bruder zum Besuch
in ihrem Elternhaus war , begleitete sie gern
seine schöne Teuorstimme und dieses Lied gerade
sang er oft auf ihre Bitte . Es war eine schöne
Zeit gewesen , sie erkannte dies damals nur
nicht in ihrer Glückeszuversicht , ste träumte von
einer ganz besonderen , märchenhaften Zukunft ,
und es blieben Schäume !

So vertieft in die Vergangenheit , stützte sie
den Kopf in die Hände und vermochte nicht,
ihren Thränen zu gebieten. Sie bemerkte nicht,
daß während ihres Spiels eine ältere Dame
leise eingetreten war , eine schlanke Gestalt in
einfachem dunkeln Anzug , das schmale Gesicht
zeigte noch Spuren einstiger Schönheit , daneben
aber den Ausdruck schweren seelischen und
körperlichen Leidens .

Erst eine Bewegung der Dame ließ das
junge Mädchen erschrocken auffahren .

„ Ich will Sie nicht stören, " sagte die
Dame mit milder , etwas matter Stimme , „ Sie
sind unsere neue Hausgenossin und wollen mir
Gesellschaft leisten. Ich freue mich , daß Sie
Klavier spielen , ich höre gern Volkslieder ,
gerade dieses hat mir alte Erinnerungen ge¬
weckt. Aber Sie haben geweint , sehnen Sie sich
nach der Heimat ?"

„ Nein , gewiß nicht , ich möchte Ihnen gern
nützlich sein, ich bin gern hier ."

„Nun so führen Sie mich nach meinem
Zimmer , das Gehen wird mir schwer , und
leisten Sie mir beim Thee Gesellschaft ."

Als echter Deutscher wird Stupp natürlich
seine Erlebnisse in einem dicken Baude niedcr -
legen . Stupp ist Mitglied eines Tonristeuklubs .

— Das ist etwas Anderes . Student
(im Bette liegend ) : „ Zum Donnerwetter ,
welcher unverschämte Kerl will schon so früh
zu mir ?" — (Stimme von außen ) : „Ter
Geldbriefträger/ ' — Student : „ O bitte , mein
Herr , kommen Sie nur herein ! "

— Ehehinderniß . Richter : „Angeklagter ,
sind Sie verheirathet ?" — Angeklagter : „ I
hätt ' schon g'möcht , aber vor lauter Einsperre
bin i net dazu komma ! "_

Des Deutsche »» Landmanns Jahrbuch 1SS7
von Heinrich Freiherr von Schillin q . Preis
60 Pfennig . — „ Mitgehen mit seiner Zeit "

, welcher
Landwirth möchte das nicht ? Auch in seiner Wirth -
schaft die großen und kleinen Fortschritte einführen in
Haus , Hof , Stall und Feld , die die Wissenschaft und
die praktische Erfahrung lehren . Aber wo findet der
Landwirth Zeit und Gelegenheit , sich zu belehren ? Gibt
cs doch so unendlich Vieles , das heute gepriesen und
morgen verworfen wird und nicht jedem kann man , zu¬
mal in der heutigen schlechten Zeit , zumuthen , unsichere
Versuche zu machen . Da war es ein kerngesunder Ge¬
danke ' des Freiherrn von Schilling , in der Form des
jährlich wiederkehrenden Kalenders , der großen Ge¬
meinde der Landwirthc alles neue , sicher erprobte , was
jedem Landwirth zu wissen nöthig ist , vorzntragen . Frei¬
herr von Schilling ist ein Mann von praktischem Blick ,
er hat ein warmes Herz für die Landwirttischast und er
redet eine schöne , schlichte , einfache Sprache , die jeder

i Landwirth versteht . Ein ganz besonderer Vorzug ist, daß
Freiherr von Schilling ein vorzüglicher Zeichner ist : ge¬
wisse Dinge , wie Maschinen , Feldfruchtarlen , Thierrassen ,
lassen sich nicht beschreiben , die muß man sehen und so
machen Abbildungen , auch farbige , die einfachen Vor¬
träge besonders verständlich . Das Jahrbuch ersetzt
vollständig den Kalender , hat also Kalendarium,
Genealogie der Fürstenhäuser , Hilfstabcllen , ein voll¬
ständiges Jahrmarktsverzeichniß . Es konnte für das
nächste Jahr schon in 25,000 Exemplaren hergcstcllt
werden und wird bald auf keines Landwirths Arbeits¬
tisch mehr fehlen , um so mehr , als die Verlagsbuchhand¬
lung , um es auch dem kleinsten Manne möglich zu machen ,
sich das Jahrbuch anzuschaffen , den Preis auf 6V
Pfennig herabgesetzt hat . - Das Jahrbuch ist in
jeder Buchhandlung zu haben und kann auch gegen Ein¬
sendung von 70 Pfennig in Briefmarken von der Königl .
Hofbuchdruckerei und Verlagsbuchhandlung Trowitzsch
L Sohn in Frankfurt a. d. Oder portofrei be¬
zogen werden ._

j Amtsgericht Durlach , j Tagesordnung zu der am
Samstag deu 7 . Nov . 1896 stattfindenden Schöffen -
gerichtSfitzung . 1 ) Margarethe Wcnz von Aue wegen
Diebstahls . 2 ) Josef Kümmle von Wehr wegen Jagd¬
vergehens . 3 ) Karl Kirchenbauer von Langensteinbach
wegen Körperverletzung . 4 ) Bernhard Kämmerer von
Jöhlingen wegen Bedrohung . 5 ) Hermann Blust und
Friedr . Burger von hier wegen Körperverletzung .
6 ) Johann Goos Wtb . von Holicnwettcrsbach wegen
Körperverletzung . 7 ) Heinrich Bär von Bruchhausen
wegen Bedrohung . 8 ) Jakob Christof Pfeiffer von Gröz -
zin gen wegen Körperverletzu ng .

Elisabeth folgte der Aufforderung . Die
Dame flößte ihr viel Theilnahme ein ; sie
mar so tiefunglücklich bei allem Reichthum .
Welch schweres Leid mochte ihr Lebensglück ge¬
stört haben , daß es sich nie wieder vergessen
ließ . Seit Jahren schon lebte sie einsam , welt¬
fern . Elisabeth hegte nur den einen Wunsch ,
ihr etwas sein zu dürfen , in ihrem Schmerz
den eigenen Kummer zu überwinden .

Mit großer Freude bemerkten ihre Ver¬
wandten , daß die Taute sich an Elisabeth schneller
gewöhnte und sie lieber um sich hatte , als je
eine ihrer Gesellschafterinnen .

Auch das junge Mädchen schien sich wohl
zu fühlen in dem Stillleben , es zog sich mehr
zurück , als man verlangte , besonders jede Ge¬
selligkeit möglichst vermeidend . Monate schwanden
schnell dahin , der warme Sommer machte dem
Herbste Platz . Herr und Frau Berend lebten
jetzt mehr denn je gesellig, verreisten auch auf
viele Wochen . Elisabeth machte während ihres
einsamen Lebens immer größere Fortschritte in
der Gunst des gnädigen Fräuleins ; sie war
hocherfreut , stets gute Nachrichten nach Haus
geben zu können , empfing auch von dort die
günstigsten Berichte . Des Vaters Befinden
besserte sich , da alle gemüthlichen Aufregungen
vorüber , seine Ehre in den Augen der Welt
hergestellt war . Und die Mutter ? Welch' leuchten¬
des Beispiel gab ste der Tochter , als ein Muster
von aufopfernder Pflichttreue , von stiller Füg¬
samkeit in die so kleinen, bescheidenen Verhältnisse ,wie dankbar erkannte jetzt Elisabeth den Segen ,
zu diesem Mutterherzen flüchten zu können , in
des Lebens Leid und Freud .

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 132 . Ämtsverkündipmi §s6kstt für den Größt). Amtsbezirk Zurlach . 1896.
Acker.

Lgrb . Nr. 7267. 9 Ar 34 Meter
im Roller , neben Karl 'Friedrich
Kämmerer und Karl Weigel.

Durlach , 2. Noo. 1896.
Das Bürgermeisteramt :

H. Steinmetz .
Siegrist .

Amtliche Rekuimlmachimgen .
Mau ! » und Klliuenfeuche betreffend .

Nr. 26,751 . Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche in
Gondelsheim hat Großh . Bezirksamt Breiten unterm 2 . d . M. Ver¬
fügung nach §. 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 getroffen.Durlach den 4. November 1896.

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
_ Nußbau m . _DaS Polizeistrafverfahren der Bürgermeisterämter

betreffend .
An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :Nr. 26,869 . Verschiedene in letzter Zeit gemachte Wahrnehmungen ? - . ,,. . .veranlassen uns , die Herren Bürgermeister an die diesseitige General - ?

Verfügung vom 18. Oktober 1895 Nr . 24,418 hinzuweisen und deren
genaueste Beachtung zu empfehlen .

Wir betonen dabei weiterhin, daß das beim Bürgermeisteramt ein¬
gelegte Rechtsmittel stets auch zu rechtfertigen ist , d . h . die Er¬
klärung enthalten must, ob und aus welchen Gründen der Bestrafte sich
nicht für strafbar oder eine geringere Strafe für erwirkt erachtet . Hier¬
nach ist für die Zukunft zur Vermeidung unnöthiger Kosten zu verfahren.Die Kenntnißnahme von dieser Verfügung ist innerhalb 1 Woche
anher anzuzcigen .

Durlach den 4 . November 1896.
Groszhcrzogtiches Bezirksamt :

Nußbau m.

Bekanntmachung.
Nach 8- 3 des Gesetzes

3 . Februar 1868 über die Rechts¬
verhältnisse der Dienstboten be¬
ginnt bezw. endet beim Mangel

Ne« ! Praktisch !

Wecker mit selbstthätigem Ka¬
lenderwerk und Nachts leuchtendem
Zifferblatt, genau regulirtem Anker¬
werk , Gehäuse ff . vernickelt , ca.
18 Ccntimeter hoch , 5 Ver¬
packung frei. Umtausch gestattet.
Wiederverkäufe:' Rabatt . Preisliste

vom ? über Regulator - Uhren rc . franko.
(3 Jahre Garantie) .

Ziilr . kH«8«r , VökrsnbLeh ,
Bad . Schwarzwald .

Maul - und Klnuenfenche in Würm betreffend .
Nr . 26,546 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßdas Gr. Bezirksamt Pforzheim in Folge zunehmender Ausbreitung derMaul- und Klauenseuche in Würm gemäß 8- 59 der Verordnung vom

19 . Dezember 1895 , „die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
betreffend "

, verfügt hat :
Aus der Gemeinde Würm darf Vieh (Rindvieh, Schafe , Schweineund Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum

Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund eines thierärztlichen Zeugnisses,welches die scuchenfreiheit der betreffenden Thiere bescheinigt , aus¬
geführt werden:

1 . nach benachbarten Orten ,
2 . nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der

Weiterbeförderung nach solchen öffentlichen Schlachthäusern, welcheunter geregelter veterinärpolizeilicher Aufsicht stehen, vorausgesetzt
a . daß die Polizeibehörde des Schlachtorts sich mit der Zu¬

führung der Thiere vorher einverstanden erklärt hat,l) . daß die Thiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisenbahn
oder von der Abladestation aus mittelst Wagen zugeführtwerden, die so dicht schließen, daß ein Herausfallen thierischer
Auswurfstoffe nicht möglich ist.

Durch vorgüngige Vereinbarung mit der Eisenbahnverwaltung oder
durch unmittelbare polizeiliche Begleitung ist dafür Sorge zu tragen ,daß eine Berührung mit anderen Wiederkäuern und Schweinen auf dem
Transport nichl stattfinden kann .

Wird die Genehmigung zur Ausfuhr seitens der Ortspolizei¬
behörde ertheilt , so ist dem Führer der Thiere eine Bescheinigung , aus¬
zustellen , die indeß , wie das ärztliche Zengniß , mit dem Ablaus des
auf den Tag der Ausstellung folgenden Tages ihre Giltigkeit verliert .

Durlach den 1 . November 1896 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

N u ß b a u m .

izeit für die zu häuslichen Diensten
gemietheten Dienstboten am zweiten
Weihnachtstag , zweiten Ostertag ,
Johannistag und Michaclistag .

Der Umstand , daß der Dienst¬
botenwechsel hiernach zweimal an
Feiertag sich vollzieht und der weitere
Mißstand , daß die Dauer der Zeit
von Weihnachten bis Ostern wegen
des nicht feststehenden Osterfestes
bis zu 4 Wochen länger oder kürzer
ist , als die Zeit von Ostern bis
Johanni , hat so viel Unangenehmes
im Gefolge , daß in fast allen süd¬
deutschen Städten die Dienstboten-
zicler dem Kalendervierteljahr an-
gepaßt worden sind . Auch in unsererStadt wird das Bedürfniß em¬
pfunden , sich diesem Vorgehen an-
zuschließen .

Wir richten deshalb an alle In¬
teressenten das freundliche Ersuchen ,
für die Folge als Dienstbotenziel
den 2 . Januar , 1 . April , 1 . Juli
und 1 . Oktober vertragsmäßig zu
bestimmen .

Durlach , 10 . Okt. 1896.
Der Gemcindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Vsr'sinisls :
L. v . Uossr L Lls . u . V/iik . koib jr.

IisioLI LüsILoL — rein —

Grötzingen .
Rindsfasel Bersteigerung.
- '-Ml—» DieGemeindeGrötzingen

läßt am Dienstag ,
I <>. November d . I . ,

11 Uhr, im
Faselhof dahier einen fetten Rinds¬
fasel öffentlich versteigern .

Grötzingen, 3 . Nov. 1896.
Der Gemeinderath :

Jordan .
Waltz , Rathschr.

Scbulftatistik betreffend .
Nr . 2603 . Die Ortsschulbehörden des Amtsbezirks Dnrlach werden

beauftragt , uns über die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen , sowie der
Schüler und Schülerinnen der Volksschule , der Fortbildungsschule und
der Industrieschule , und zwar der Volksschule nach dem Stand vom
1 . Mai , der Fortbildungsschule und Industrieschule nach dem Stand
vom 1 . November l . I . Bericht zu erstatten.

Karlsruhe den 5 . November 1896.
Grohh. Krcisschulvifitatur :

Goth .
Wie -err -Verkanf .
Fabrikarbeiter Karl Heinrich

Meier 's Ehefrau , Luise geb .
Weißt nger , hier wohnhaft , läßt

Montag den 9 . Aovember.
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kaufe aussetzen :

Gemarkung Dnrlach .
Wiesen.

1 .
Lgrb. Nr. 2071 . 64 a 52 gm

auf der Lenzenhub , neben Wilhelm
Friedrich Postweiler und Karl
Wahrer's Erben .

2 .
Lgrb . Nr. 2298 . 18 a 99 gm

auf der unteren Hub , neben Philipp
Friedrich Schnäbele und Friedrich
Steinbrnnn.

Durlach , 3 . Nov. 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H. Steinmetz .
S iegri st.

Acker-Berkauf.
1 . Waldhüter Jakob Pfalz¬

graf , 2 . Schriftsetzer Karl
Sommer ' s Wtb . , 3 . Zimmer¬
mann Georg Geiser ' s Wtb .,
Alle hier wohnhaft , lassen

Montag de» S . November,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung zum Verkauf
aussetzen :

Prmal -Attzeigm.
Kirr möökirtes Zimmer

ist an einen soliden , anständigen
Herrn zu vermiethen.

Oskar Hübel. Pflasterweg 16 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe, Kreuzkraße 10,
bei der Kleinen Kirche.

Zwei ineinandergehendc , bcsser
möblirte Zimmer im 2 . Stock
sind an einen soliden Herrn sofort
oder später zu vermiethen

Wrcruerei Aerndinger ,
Marktplatz? Grötzingen.

Lm'üekMMk
I>« ,

Ir»8«» , niiä rü «>8V>>

8«»pN»lti !«8ku uni
ucrisn ru re-

iurii'tnn kreis,adxexelien .
ttsinnirrk Onsmen ,

R » r1srntie , 189 llkiserstrsss » 189 .

bin möblirteS, ist so-
7 fort zu vermiethen

Kkderstruste 1, 2 . , Stock .

UlL -usköl ,
präparirt ' für Nähmaschinen und
Fahrräder, aus ber Knochenölfabrik
von K. MöliiuS k Hohn , Kan-
nover̂ Zu habKi bei Herrn

Zf.

bemüht sich jede
empfehle das Paa
Mk. 1 .30 , sowie T
Kinderschuhe von

I -, . 8

lonkurrenz. Ich
Tederschuhe zu

lchpantoffel und
0 Pfg . an.

iLöwen .

Frankfurter Leberwurst ,
Zungenwurst , Lyoner - K Kchrnkenmurst, Fraulrfurter Brat¬
würste , sowie jeden Samstag u. Sonntag -frischeBratwürste empfiehlt

l LLvivK , Wehgsr L
1. A . empfehlenswerthe größer?, und mittelgroße

« W » »
jeder Art in Karlsruhe , Bruchsal u . P - forzheim zu verk.,
sowie in Durlach in der Hauptstraße , ( hierunter 2 Ge¬
schäftshäuser , Bäckereien rc .) , Blumenvoststadt , Mühlstraße ,

^ Jägerstraße , Adlerstraße , Lammstraße/, Karlsruher Allee ,
_

"
Amalienstraße , vor dem Basler Thor , Herrenstraße , am

Schloßplatz, Ettlinger Straße, Grötzinger Straße, T^finzvorstadt rc.
Reflektanten wollen sich gefl. wenden an Jus .. Korffel , Haupt-

skaße 18, II . St ., Durlach (Telephon Nr. 16 mit Anschluß n . Karlsruhe) .

LLLLL
?LLLLL



1 Aeststalle Durtach.
Dienstag den 19 . November 1896, Abends 8 Uhr :

7
von

Die Zeichen unserer Zeit » ein untrügliches Merkmal , daß wir am Ende der
christlichen Hanshattung angelangt find.

Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgegend sind sreundlichst eingeladen.

Prima Salami - L Cervelat -
wurst , Braunschweiger Mett¬
wurst , westfälische Mettwurst
zum Kochen , Sardellcnleber -
wurst , Frankfurter Leber¬
wurst , Thüringer Rothwurst ,
Rauchfleisch , mager , Vorder¬
schinken, 4—6 Pfund schwer , em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Julius 8elr » a « ,
Adlerstrafie 15 .

üäuLrä . DLr2.LLvL.sr,La .rIsrulLS , Kaiserstraße 185 , zwischen Herren L Waldftraße,
empfiehlt seine

in

Domen -
, Mällcben - ^ Mimler - Mnnteln

iN ÄK « L' Z' A8 « 1»VIIÄ KL « 88 « I ' Auswahl
und zu rrTL88 « L'« L'Ä« i» tL; « Zs I-LLlLA« » Preisen .

I/Mkll « Lr1sr L OL
(6ommsnliir-6ösg »sokgl>)

ru Nöln a. Nkein .
kisssrnnlen rnktrsloksr Npo-

Ikokon ,o«Io Nsr bvsrsrsn
^

üs-

ooME
--k- 2 ^ Ll . 2 — pr . k7 .

„ 25V „ „ oj ,
* -k ,, » so „ „

lautst : vis veutsoksn voanao -fsbrrkLts »ins
Lkniivk rusnmmsngssotrt wis üis meisten
fr »nrv »i«Lken Lognsv '» unü sinck üiesetdvn vom
vkom. Sranävunlers aus nl» rein ru bstraykto ».

Xsiiüied ru Orixinalproisell i» " aast
Vlaacüen in vuelscli >n-i INiea kst.

8eukert flscks. ( Ink. Lrnst IlLackIe ) .

Llstvts

für Kerbst und Winter
in

Lsoili »« ,
eleganteste deutsche u . englische Facons ,

L 14 , ^ 17 .50 , 20 , 25 , ^ 28 .50 ,
^ 6 32 bis 57 .

LVSlvvL^ ULä. HvL.su.-
2v11sru. - NLLts1

mit abnehmbarer Pelerine , in vorzüglichster Verarbeitung
und in den verschiedensten Stoff -Arten und Farben ,

L ^ 16 , 18 . 50 , 20 , ^ 24 , 28 , ^ 30 , ^ 35 bis 50 .

Dväsu.-^vxxsu
grau , mode , braun ,

in praktischen Facons ,
^ mit u . ohne Futter von 7 bis 20,

empfiehlt

KcrrLsvuHe , Kaiserstraße 74,
am Marktplatz ,

8xsLis .L - GssOZrLLH

für ftrtizc Kcmn - L Kiikbk«-G »rbcribe
mit

L ^
s »
S " .
u, 2,
K k>V

- ' S.
iv ; *r
— 2
8 «-
*** ^

» Z
Z ?
Z »
8 Z
8 HV s

ü>

U -
2 . '

8 v8 S,
8 - 8
V §

2 e
s

Kismsrelt -liäringk ,
pr . 4 Lit.-Dose 2

ruff. Kronsardinen,
vr . 4 'j K^ - Fäßchen ^ i .80 ,

empfiehlt
Aug . ScHrrröek .

Achtung.
Derjenige, welcher mein Havelock -

Rad weggenommen hat , wolle dies
zurückgcbeu , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt.

Weierwcg 3 s , 2 . St .

Verlangen 8io perpostkartsüratie -prodenummern von
kllttsrivllS kloäeN - ksVUS , movLtliLU488eiteii »
voll äsr Ntzussten ÄLoUoiivMr filmen u. Lmävr pro «IÄiII H Irl IV.
unä Luttsrielrs stloäendlatt , monatiied oiion . , , ^7o nenesre L1o<iel !o r - r OLioen nu i Xinäer , pro vÄlIß L iiIiV .

> AU" ^ .doLnevi0Qlrs -^ TtHLkir ».s ^eäerrsil : ! Lei uosero
^ Aentev, Lil. öuckiiLNljlun «:«̂ n . l^<,pts.nsrÄlr6n . — krodvnummern
NLtis unä kriinoo älu-ck L1 » UL L vo . ' « VsrlLN ,

Prima Kiloleam Fußdoiikil -GiaaKlk
empfehle für jetzige Kedarfszeit.

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkrast .

Ich berechne bei 1 Pfd . 5tt bei 10 Prd . 46 H .
KiVÄi ei , Kekterstraße 24 .

2 hübsch mövlirtc Zimmer
! (Wohn- und Schlafzimmer ) möglichst
in der Nähe des Bahnhofes ab

^ 5 . d . M . zu iniethen gesucht .
Offerten an die Exved . d . Bl .

42 Ar aut der Reutb ,
! in der NäheBci Bahn -
' wart Ziegler , verkauft oder verpachtet
! Christian Krieg alt , Metzger .

lz , obercnDechantS-
bcrg , zu verkaufen

l _ Wnrvorstadr 27 .
! Thurmbergstratze 4 » ist
^der 2 . Stock mit Glasabschluß , be -
j stehend in 4 Zimmern mit Zugehör,
! der Neuzeit entsprechend , sofort oder
später zu ver miethen .

fikinrieb Müller,
ILarlsruk « ,

ULrLZrLksnstrLLLö 51 .

einige Zentner , sucht
zu kaufen

G . Kindlrr , Hafnermstr.

Drei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerstras ; e 3 , 3 . St .

Gin sollder Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchst ratze 16 , 2 . Stock.
2 solide Arbeiter

I können sofort Wohnung erhalten
Gttli naer Ltraftc 11, 3 . St .

Gin Arbeiter
kann K o st undWohnung erhalten

Jä gerllraire ti , 2 . Stock , links.

Ginige Arbeiter
können Mittag - und Abcnd -
tisch haben

Hanptstrahe 4l . 2 . St .

Schlafstelle
zu vermiethen
_ Hanptstrahe 73 .

Mne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Speicher sofort zu oer-
niiotkpn 16 .
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von 50 — 1000 Ltr . , rund und oval,
hat zu verkaufen

Albert Arirnrn .
Branntweinbrennerei .

ökuM NLL88
uiitkl- Oitrsnü« kür best« 4nskübrnnx und l

xnten 8itr .
^ Orossesl , nxer
ll kertixer Iler -n« «, - nnd Iin » I»« n -

rz Iiruv » ttvu , kt « t <»nn »- nnd > «»r !
0 l » t « rklei «l « r und I

I krimn tznelität . vivixste kreise .
U Küster stelle » ru Vievstsn .
o Lslnrled vramsr ,
s« Larlsrulie , 189 ikLisersti-ssse 189 .

oin Hustenmittel
tidertriM Vr . Iliuäsuius ^ sr 's Lslus -
Doudous . Erhältlich in Beuteln
L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä 1 °^k , in Durlach in
der Einhorn - Apotheke , in
Weingarten bei Apotheker L .
Schenzcr .

2 ordentliche Mädchen ,
welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen , können sofort cin-
treten . Zu erfragen bei

Ernst Rauchte ,
Kaufmann , Durlach .

Dilisrlsn irr Doir .tkZo1rlLZ .rici .
rrrrkl . clor ' 8 olr -xvoi !2 ,

Uekei »
30000 LMKU .

KrcinkfurL a . M . ,
Paulsplatz 14.Paulsplatz 14 .

Waarcn - und Möbel-Credit Haus
7 . ^ Lr ^ r ^ s ,

H . MsriZs « iiLsiiLr' N88 « L ^ .
Täglich geöffnet bis 10 Uhr Abends. Sonntags von 11 bis 4

^ .7- '

MihiuiWS - DcMttUliz iniL EWfchiMg .
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit der verehelichen Einwohnerschaft

und seiner wertben Kundschaft die höfliche Mittheilung zu machen , bah
er seine bisherige Wohnung Kronenstrahe Nr . 7 verlassen uud nach der
Lainmstratze Nr . 21 ( Neubau des Herrn Leußler ) gesogen ist.

Bei dieser Gelegenheit empfiehlt sich derselbe zur Anfertigung von
Maß - und Ncparatnrarbeitcn unter Zusicherung von möglichst billigen
Preisen .

Hochachtungsvoll
8lüppvl . Schillömticberemeistere .

Dur lach den 2 . November 1896 .

Wegen vollständigem

Au 8verknus von Mostwlmeen
verkaufe : Kaputzen , Kopftücher , HüUeu , Perl - S Gtsgaru -
tücher , Gcharprs , Schälchen , Käppchen , Pulswärmer etr .

DS " unter Ankausspreisen. "DE
L - irrri 4 « Lr» 88Zier ' .

« oimung.
5keller ist sofort an eine solide an¬
ständige alleinstehende Frau zu vcr-
miethen . Ebendaselbst kann sofort
ein anständiges Dienstmädchen

Eintreten . Näheres durch die Ex-
^ pedition dieses Blattes ._
! Stallung intt Nemise

^

H vermiethen

^ I - SILVIL NvSib . ^
. Line xrössvro l. sinsn -Nosts in .
i VLnx «!» von 2 — 18 lilete -n , eintseke ^
^ vnd 8ett !ücke - - öi 'eiten . gs -snti -t vv ^
t rilglick « 8ieleke !llsi ', kNSiniseke und I" Nsusmscke - - ssgb - illsts , 7.» l. eib - und i
^ 8ett « Sscks , sowie »uek kür Nemden - ^
. LinrLIre xeeixnek , werden unter Preis I
1 ebxexeden . P
^ Heiiiri « !» Or » iu «r , ^
^ Xarlsruke , 189 Xsiserstresse 189 . ^

krsto erbte pariser kiellnSvekörsi
für Kragen , Manschette « , Chemisetten « . Hemde « . Herstellung
wie neu . Größte Schonung der Wäsche. Die Wäsche wird kostenfrei
und pünktlich jede Woche abgeholt und M -ückgZicfert .

Annahme in Durlach bei Herrn Gd . Seufert Nachf . , Inh .
Ernst RSuchle . Hochachtungsoollst

L'. K arlsruhe , Adlerstraß e 28 .

Uhr.

Ich habe mich in
Xa .r1srulLv

als Wechtsanwalt
niedergelassen .

Mein Geschäftszimmer befindet sich
Kaiserstraße 126 , H . Stock ,

zwischen Wald - und Karlstraße .
v NLuäel , Rechtsanwalt.



Fertige Winter Urberxieher
empfehle in allen Größen und modernen Farben n M . 15 , 18 , 20 , 25 , 30 n . 35 Pr . Stück.

gingen .

6ro88li6rxo »IieIttz Uotlietgraitte -tt ,
36 LLlLsrLtr3 .8Ls, L 3.LLsrLtr 3.8Ls 86 ,

ompkelllon Llervst -Nsulisiisn in

luelistoHkn
ru Anrligen , ttooen , fsloiots , ttaveloeko .

llsmenklsiller8tosts ,
8oilienreuge, 8ollvvai2 nncl fardiZ .

Lonkeetion88totkö,
lacken- , siegen - null Vlintermantelotokke .

HR « II - m »N 8 «ltlenpl « 8eliv .
Vordnvciene Zrosse Lartkien H « 8t « vveräen 8tzllr I» iIIi § nbASZeben .

0 <x >0 <> <> < ><> <> 0000 <> <>0000 <> 000000 < ><> 00 <> <> <> < >< ><> <>

o 8 ttMNltiicke Ncuüeiten ^

Regenpaletots , Regenfrauenmänteln , Regenrädern , Promenaden -
Mänteln , Hcrbstkragen , Jacken , Jagnettes , Winterkragen , Capes , <>
Winterfrauenmänteln , Winterradmänteln , Abendmänteln , sowie H

Jacken , Jaguettes , Regen - und Wintermänteln ^
für V

LLnäsr , Hääedsn unä L3.s^ÜLe1is x
für das Alter von 2 — 16 Jahren ^

empfiehlt in enorm großer Auswahl von den einfachsten bis zn den hochelegantesten zu außer - ^

8
O

ordeutlich billigen , aber streng festen Preisen

8 . Xsrl8mhk ,
Kaiserstraße 56, gegenüber Herrn W . Bola 11 dev

D^ " ILsslls 2 säisN «n§ . "HSU

ALkckllNt kkßk ul billizke SkhigSMellk Kkklsnchk
's .

Der vsrsin
.
i § ts § ro 3 LS ^

.

'

bZLL
.
IuLZ

für meine Geschäfte in Mülhausen und hier setzt mich in die Lage , für die ,II « 8^ » Iii - iK «
.tzcrbst - unv Winter - Saison derart billige Preise in Bezug auf Dualität und eleganten
Schnitt zu stellen , wie solche von einer anderen Seite kaum gemacht werden können .

Um nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :
m« » »Z»l «ttv I - und 2 - reihige Faxon , nur solide Qualitäten, von 15 an ,Il »vel «vir8 n . llI« liv » ri«l !erii -kHÄiitei für Herbst und Winter , von 18 -//iS an ,H «rl »8t - U liilt r - I t lx r^ kt lit i , von 16 /̂ au ,
^l«pp «n u . 8 » «««8 in sehr großer Auswahl , von au ,8oI » I»Li'«Qlr« in allen Größen und Weiten, von 10 ^ S an,
elulK « Hui, »I«»-t iru «Ii8lriii -H «8vu , deutscher und englischer Schnitt, von 3 's au.

In Knaben-Anzngen , Knaben-Mänteln , Knaben-Capes, Knaben-Joppen , gestrickten Anzügen,
Knaben -Höschen rc . ist mein Lager mit allen Neuheiten auf das Großartigste ausgestattet .

Kitte , meine K Schanfenster -Anslage « gcsi. ;« brstchtigen.

LrSttllVLRrTIr
,

Karlsruhe , Kaiser und Lammstraßen Ecke , Karlsruhe .

Wostnen ,
Gorinthen,
Stopfwelschkorn,
Waisschrot

billigst bei
pkilipp I» ugvn .

iLZedsuiUclisr
in lleinsn, tlslbleinen, ösumwolle ,
Ksiiot null 8eicls in Aro8ssr ^ U8-
^ sllt di1liZ8t .

Larlsrulls , Kaiserstrasse 189 .

Hrockenes
Buchen - L Tannen

Scheitholz
billigst bei

OiliO
am Rathhause.

LE" -MT
DL- Allerbesten
Brustvonbons lind und bleiben

. entschieden

Eart ^ tlit s allein echte

Spihwegcrich -
Vrustboirbsris

in ' Packeten L 10 , 20 , und 40 H ,
Spiizweg . - Brnstsaft iu Flasche»

50 und I0 >» Beste Hansmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit. Katarrh
u . s. w , Nur echt zu haben bei

* n . 8t « » -; « ! i,r Durlach .

vsutscbsc

W> AeiÄlickempfohlen . ^
» ), st !. -^ 2 . - . 2 >-,3 . - ete . j

/ u larbea in Vurlacb bei
D < » rl Oamlitar

VvFsIxüs ^ s .
streunä, ^ linst . I»n lleiiieii Vaxe! liebs
haust Vosi -j ' « « !>»->« k iitt « »- mir null -rieb
Xein nnü 'res Deinem lÄimer.
Null ist van Mben er xeplnst ,
8a baust xum 8cb :rtr bei In ? um! Rnelit
Ven V« 8» NiII »vutri » K« r .

)inr erlckltlicl , in vuelsck bei
W . Liengel .

Ilr. msli . l . Ur^,
Spexmlarzt

für Kaut - L Heschlechts-
krankheiten,

L » rl8rptdv ,
Zirkel 23 » , Ecke der Ritterstraße.

Sprechstunden lü - ^-1, 3 — 5 ,
Sonntags 9 — 12 Uhr .



Hvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverein.

Veutc Abend Singstunde .
Der Vorstand .

Freiw . FeuemeßsTmlach.
Einladung .

Wir beehren uns hier¬
mit unsere wcrthen Mit¬
glieder nebst Familienan¬
gehörigen zu unserem am
Samstag , 7 . Nov . ,
Abends 8 '̂ Uhr , in den

Sälen des „ Amalienbad es "

stattfindcnden
Feuerwehr - KaN

kameradschaftlichst einzuladen .
Durlach , 1 . Nov . 1896 .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preist
Ceutral -Kranken - HSterbe -

kaffe der Tischler und
anderer gewerdl . Ar¬
beiter ( G . H . Ur . 3
Änmlrurai.

Samstag , 7 . d . M . , Abends
8 Uhr , findet in Genter ' s Halle
Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Dclegirten .
2 . Auflage .
3. Kassenbericht .
Wichtiger Besprechung halber

bittet um zahlreiches Erscheinen
_ Der Bevollmächtigte .

Wfkliklilb Keim Durlach . !
Samstag , 7 . November, !

findet die übliche !
WonutsVersärnrnl

'
ung -

statt . Zahlreiches Erscheinen der !
Mitglieder ist erwünscht . i

_ Der Vorstand .

Wollwaaren, !
als : Narmalhemden , -Unter¬
jacken , -Unterhosen , Flanell¬
hemde « , Sstawls , Kopftücher ,
Dauben , Strümpfe , Socke « ,
Wolle in allen Farben , ferner
Schürzen,Kragen , Manschetten
und Kravatten , Handschuhe in
allen Sorten , Ketttücher empfiehlt
in reicher Auswahl zu billigsten ,
Preisen >

/ iugu8t 6o ! ll8e !imiät , i
gegenüber dem Gasth . z . Ochsen.

A l l e

nkurn Hiltskklftülhte
sind bet mir eingetroffen und em¬
pfehle in garantirt gutkochender
Waare : Erbsen , Bohnen und
Linsen von 13 H an pr . Psd -,
Mehrabnahme billiger , zentnerweise
Kn ßros -Preise .

pkilipp l- ug « n .
« a » » « « « « «

? LsttLtsHöü L
A kur Kiiiäer nnä krvvgLdsövo ^
^ veeräon vgssön lianlnmLUAöl «
» mit 6M6IU Uabatt von 1 ü ? eo- »
§ rent susverksutt . K
^ Heinlitl » Or » » »vr , Z
«

. Larlsrndö , «
» 189 Xai86r8trasss 189 . «

Voll -liäringe,
frisch eingetroffen , empfiehlt billigst

^ cchnunAs - VerLnäsriir ^ L

2 ssedLkts - üiiixksd 1tiL § .
Zur gefl. Nachricht , daß ich meine bisherige Wohnung verlassen

und das Haus meines Vaters , Spitalstratze 16 , bezogen habe .
Für das mir bis heute geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte

ich , dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen .
Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes

Schuh - Stiefelluger
von den geringsten bis zu den feinsten Sorten , unter Zusicherung billiger
Berechnung . Reparaturwerkstätte im eigenen Haus .

Achtungsvoll
UvIirrLvIi Schuhmachermstr .

Durlach den 1 . November 1896 .

Me Weinßandlung
von

ümü Sra.k, W MMsr kl . 8t.,
«

Filiale : Durlach , Zehnt st ratze 6 ,
^ bringt ihr gut sortirtes Lager in garantirt

reinen 4L « «»tu « « lue » in em-
pfehlende Erinnerung . Gefl . Aufträge beliebe man bei Herrn A . Kraf zur
Stadt Durlach oder bei Frau Meickert MV . zum Kranz abgeben zu wollen

Badische Weine . — Rhein - und Naheweine . -MO

Empfehle mein Lager als billigste Bezugsquelle bei reeller Be¬
dienung . Bestellungen franko in 's Haus .

klölikk 8ii88ö >
' kiitilslllislsi',

75 bis 80 Grad nach Oechsle , trifft eine Waggonladung für mich ein
und empfehle per Liter zu 45 bei Abnahme von 100 Litern zu 40 H .

ZLarL Weinhandktng ,
Kronen st ratze 8 , Dur lach .

ä I M .
L000 kkwiiun i , W . « . 2S,SV0 Mk.

Ziehung bestimmt 20 . November 1896 .
Loose L 1 -»6 , 11 Loose 10 Porto und Liste 25 H extra empfiehlt

Stüi -msi » , General - Agent , Stnsssbui ' Z ü . LIs .
In llunlsvk bei Pt . Keigvi » und allen Loosverkaufsstellen .

Weinrosinen L Corinthen.
80l2 .iL2 .clsl -

Nsmmslflöink L Kslbf>ei8ek,
letzteres per Pfund 66 Pfennig , empfiehlt

^s « LLU8 SirLL , Metzger .

Girre schöne Wohnung
von 3 Zimmern mit Alkov nebst
allem Zugehör ist sofort zu ver -
micthen . Näheres

Zehntstraße K.

Oberhäuser Nutzkohlen,
einige Waggons , treffen nächste Woche für mich ein . Bestellungen
nimmt entgegen

linri HVnxxirvi , LtLonenstruße 8 .
Der Detail - Verkauf ist Zugang Rappcnstratze neben Bäcker

Bauscnwcin , sowie Kronenstratzc 8 .

Futternrti ^el ) ^ iitterortiliel !
On g »»os L « 1, Netsil .

Empfehle mein Lager in Hafer , Wclschkorn , Welschkorn -
schrot , Futtermehl und Kleie zum Tagespreis .

8vZiLi » Ä « I ,
— _ Ecke der Adler - und Schlachthausstratze 1 .

Mohnungs - Veränderung L
Heschäsls - Eröffnung.

Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft zur Nachricht , daß
ich meine Wohnung von Kelterstrabe 24 nach

LAsLor VLor Sa, .
verlegt habe . Zugleich empfehle ich dem hiesigen und auswärtigen Pub¬likum , insbesondere meiner werthen Nachbarschaft , nebst allen Sorten
Sämereien und Blumenzwiebeln auch sämmtliche Spezerei -
und Kolonialwaaren , und bittet um geneigtes Wohlwollen

Orsc - 27^ I ^ S11
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Glasabschluß und aller Zu¬
gehör sofort zu vermiethen

Kelterstratze 26 .

schön möblirt , anL- iillttIVI , soliden Herrn billig
zu vermiethen . Näheres

Hauptstr . 47 , 2 Tr . h.

Samstag L Sonntzig :

Ksbsolcene siiseke
im „ Kranz *

Höstbäume ,
beste Sorten , Hochstämme und
Pyramiden , Aprikosen und
Pfirsiche in starker , gutbewurzelter ,
frostfreier Waare sind zu haben bei

Karl Müller , ,
Gärtnerei u . Samenhandlung

in Aue .

Kutter , Kutter,
ganz frisch, billigst bei

Bäcker Walz . Hauptstr . 73 .

Heidelbeergeist ,
Kirschwaffer,
Zwelschgenwaffer ,
Trester-,
Fruchtbranntwein,
Cognac,

sowie verschiedene Kiqnrnre em¬
pfiehlt im Faß und in Flaschen

^ . 1l2S2 ?f 0271222 .222 .,
Branntweinbrennerei .

Doll-ßimugt,
Bismarckhäringe , marinirte Häringe .
Sardinen , Rollmops . Kieler Fett-
bücklinge. Salz - L Essiggurken em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Julius Schade ,
Adlerstraße 15.

Haus -Kausgrsuch .
Ein mittelgroßes Haus

MjW in schöner freier Lage wird
zu kaufen gesucht ; nur von

einem Selbstverkäufer . Gefl . Offert ,
verschlossen mit 8 . gezeichnet Kelter -
straße 24 s , 2 . Stock , abzugeben .

äkb8it8 l(Iöil!el' ,
Hosen , Joppen u . Westen , in
grober Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

August Holdschmidt ,
gegenüber dem Gasth . zum Ochsen.

Wvitzc Rüben ,
schöne , zum Einschncioen , sind zu
verkaufen im

Gasthaus zur Sonne .
Irische

Orsngon L Kitronon
empfiehlt

Hs2727I2aS .22 .2a . ,
Conditorei u . Cafe .

Mene Sahnen ,
.. Gebse « .
.. Linse « ,

Apfelschnihe , Kirn sch niste ,
türkische Zwetschgen

empfiehlt

k080N8 « öeIi8
, L7b,K

Jakob Huff , Bahnwart ,
Weingarter Uedergang .

Meitze Wben .
Morgen , zu verkaufen

Pfinzvorstadt 43 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8. November 18V6 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche 2X Uhr : Herr Stadwikar

B ö h m e r l e.
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtpfarrer Specht ._ _
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